
des

Herrn Superintendent

ildebran

Wernigerode,

am 25. Mayſ 1786.
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Vor der Predigt.

Chor.
EJerr, nun laßeſt du deinen Diener

58
 in Friede fahren, wie du geſaget
haſt; denn meine Augen haben dei—
nen Heiland geſehen.

ArieGott Lob! die Stund iſt kommen,

Jch fabr' in Friede hin!
Wie will ich nun ſo ſanfte ruhn,
Da ich, aller Laſt entnommen,
Jn des Friedens Wohunung bin.

“r
V. A.

Recit.
So ſchließt euch nun, ihr mube Augen, ju?

Mir kann kein grdier Heil geſchehen,
Als daß ich zu der Ruh

Der



Der Krommen ſoll eingehen!
Des Grabes Grauen ſchreckt mich nicht,
Der Herr iſt meiner Steele Licht—
Wenn mir der Augen Licht gebricht.
Weit uber die Verganglichkeit
Schwingt ſich mein Geiſt erfreut
Hinauf zu Gott, wo mit Triumph und Prangen
Er ſeinen Lohn den Lohn der Treue ſoll em

pfangen!

Duetto.
Sanft ruh' ich in des Grabes Schat

ten,
Bis Jeſus mich zum Leben ruft!
Er iſt mein Licht im Todesthal
Und ſuhrt mich in des Himmels Saal
Zu der Auserwahlten Schaar!
Drum fahr' ich in Friede hinab in die

Gruft!
o 4«WÊ

Recit. (mit Begleitung).

Jehovah iſt mein Hirt
Auen in dem Thal der Nachte
Furcht' ich kein Ungluck! Seine Rechte
Halt uber mir, bis mein Staub neugeſchaffen

wird!Wenn Jeſus Chriſtus einſt hehr durch die, Wolken
ſchwebt;

Das Feld der Leichen bebt;
Die Todten alle auferſtehen;
Erwach' auch ich jum frohen Wiederſehen:

Cho



Choral.
Allda ſoll meine Freude,

Die ich von ferne ſeh,
Nach ausgeſtandnem Leide,
(Ach daß es bald geſcheh)
Mit Jeſu triumphiren
Und fur den Sterbeaang
Zum ſeligen Regieren
Jhm opfern Lob und Dank.

Nach der Predigt.

Chor.
Wiederſehn ſey uns geſegnet,

Entzuckungsvolles Wiederſehn!
Wenn uns unſer Freund begegnet,
Wo Engel liebend um ihn ſtehn!
Dieſer Tag der Wonne
Trocknet unſre Thranen ab!
Hoch ſchwebt unſre Seele

Ueber unſer Grab! J
S
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